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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese in südlicher Ortsrandlage Altwarp

Niedermoor auf glazilimnischen Beckensanden

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Vegetationseinheiten
Weißklee-Schlankseggen-Waldsimsen-Feuchtwiese, Weißklee- Sumpfseggen-Waldsimsen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01810

X

Im Bereich einer extensiv beweideten, im Süden der Ortschaft Altwarp liegenden Grünlandfläche, entwickelte sich auf sehr feuchten, 
quelligen, eutrophen, degradierten bis kaum gestörten Torfen eine Feuchtwiese. Den nördlichen Teil des Biotops nimmt eine Weißklee-
Schlankseggen-Waldsimsen-Feuchtwiese mit Scharfem und Kriechendem Hahnenfuß, Weiß- sowie Hunds-Straußgras und Sumpf-
Dotterblume ein. Nach Süden geht diese dann in eine Weißklee-Sumpfseggen-Waldsimsen-Feuchtwiese mit Wiesen-Schaumkraut, Kohl-
Kratzdistel, Flatterbinse und Gelber Wiesenraute über. Umgeben wird der Biotop von Feuchtgrünland. Nur im Norden stößt er kleinflächig an 
den Altwarper Siedlungsbereich.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Carex gracilis Ranunculus acris Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus Trifolium repens

Agrostis stolonifera Caltha palustris Carex acutiformis Carex disticha
Phalaris arundinacea Thalictrum flavum

Cardamine pratensis Cirsium oleraceum Juncus effusus Ranunculus ficaria
Taraxacum officinale


